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In aufrichtiger Trauer edenkt das Instıitutum Liıturgıicum der Erz-
abte? St. Peter ın alzburg se1ınes Gründers, des hochwürdigsten Herrtn
Erzabtes Dr Jakobus ; Am Dienstag, Oktober 1958, hat dieses
verdienstvolle Leben ın - T a N ber Mondsee se1ınen SCH g-
jJunden. Nachdem Erzabt Jakobus se1ıne e UTC die lLange eıt V“DO'

Jahren mMm1ıt Umsicht geleitet hatte, zOG sıch N den tıllen oberöster-
reıchischen Ort erwang zuruück. Dort WT  1C| Gganız dem

un tıller Frömmigkeit.
Augustin Reıimer sSTam mMLE AUS eıiner kern  tholischen Famıiılie. eın

Vater WaT Schmiedmeister ın Mauerkirchen bei TAUNAU (Oberösterreich)
AÄAm ugust 1877 geboren, geno 1NE Liebevolle un wachsame Er-
ziehung vDOT allem VM seı1ne jromme Multter. Seıne G(Gymnasıalstudien
machte Freinberg TE INZ un maturızerte dann dortigen
Staatsgymnasıum. ach SCiH des humaniıstischen GyYymnNasSiums gıng

ach Innsbruck un vollendete ort die T’heologie. Unter Abt Dominiıkaus
Hön1ıgl (] S68 bıs trat hierauf ıN das Benediktinerstift Seitenstetten
(Niederösterreich IN Als das Noviziat vollendet hatte, wurde Jako-
Dbus die ohilosophische ach Innsbruck entsandt, sıch den
germanistischen un altphilologischen Studien wıidmen sollte Inzwischen
erhielt 1904 dıe Priesterweihe. Seine Unwersitätsstudien der
Ima Mater Oenipontana jJanden durch dıe Erlangung des Doktorgrades
SUu, ausPICUS ImmpDeratoris e1nen glänzenden SC In seıne er
zurückgekehrt, uübernahm dortigen Stiftsgumnasıum dıe Professur
für Deutsch un Latein Später wurde Leurer Verstorbene mait der
Leitung des Konviıktes 1n Sertenstetten betraut. Ob se1ıner Aufgeschlossen-
eıt wn WahTrTha pädagogischen Erfahrung hıngen dıe Studenten mıt auf-
richtiger I2ebe un Begetisterung ıhrem Lehrer un Direktor. 1ne
bedeutende Anzahl VDON Männern, dıe heute vDOT em auch die öffentlichen
(GGeschicke unNnNSsSeres österreichischen Vaterlandes leiten, sıiınd sSpe1ne einstıgen
Schüler SO auch der gegenwartıge österreichische undeskanzler
Ing Julius Raab

en all den ”nelen Arbeiten un Sorgen, die auf seiınen Schultern
lasteten, 121e Jakobus aber auch eın musischer Mensch. SO chrıieh
neben anderen eın Schauspiel „Udo v“O Serıitenstetten“. Bekannt ıst
jedoch weıt ber dıe Grenzen NSserer ENgETEN Heimat hinaus UTC: se1ine
ıchtung der Passıonsspiele vDO O, Wer dıiese weltbekannten
Passıonsspiele gesehen hat, anerkennt nıcht bloß dıe großen schauspiele-
rıschen Leıistungen se1iner dortigen Spielgemeinschaft, sondern spurt aus
allem jenen Iüuühenden religiösen (Geist un oft mystische Tiıefen, DNTR
denen heraus se1ıne ichtung geformt Ward. ach dem TIeg trat die
Passionsleitung vDON T’hiersee nochmals den greisen Erzabt VDVON St. Peter
heran un bat hn, die Leitung und Ausbildung der Schauspieler wıieder
uübernehmen. Inzwiıschen ar jedoch se1ıne Kräfte schon sehr geschwun-
den Wenn sıch trotzdem einer olchen Aufgabe ın seinen alten agen
noch unterz0og, WısSsseN WT, da ß gerade ıN dıiesem Schauspiel VDON
Thiersee ıne apostolische Arbeit sah, dıe die Menschheit (es ar Tau-
sende un Abertausende! das Mysterium der 1e (Gjottes un des
Kreuzes Christi heranführen sollte
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och NÜ sınd Wr dem LeD ENSGANG unserTes lieben Verstorbenen schon
vorausgeei1lt. Das Vertrauen der kirc  ıchen enoTrden berief in ımM
Jahre 1929 als bbas-Koadjutor ın die Abter? Lambach (OÖ.) Bereıits
ach Zzıwer Jahren kam als Erzabt der Benediktinerabtei vD»O  S xr eier
nach alzburg Mancherle: Sorgen un schwiıer1ıge ufjfgaben harrten sSe1ner.
ber Erzabt Jakobus wıdmete sıch mAıt sSse1ner ganzen energischen Un
zıielstrebigen Persönlichkeit seinem Wirkungskreis. Fın Herzens-
anlıegen War ıhm, ıIN ST er eın Gymnasıum aufzubauen. Diese
offnung, dıe ıhn stark beseelte, wurde jedoch mıt der eıt zunıchte
gemacht Die Erzabte: hatte bereits 21n vıerklassıges Gymnasıum mAat
Öffentlichkeitsrecht: da kam die staatlıche Verfügung un Erzabt Jakohus
mu ßte ıM YTe 1938 Qıe Lehranstalt schließen.

Es olgten JÜr den Vater des Klosters un seıne Abte? harte Jahre
194] wurde dıieses altehrwürdige Benedıiktinerkloster endguültig, nachdem

auf 1ne weıt mehr als 100097ährige Geschichte se1nes auses ZurücCKk-
>LcKen konnte, UTCH e1inen Machtspruch der damalıgen staatlıchen (+2wal%t
aufgehoben Nun eılten un se1ine Mitbruder das Schicksal 1”2eler
anderer. Wenn auch einıge Mitglieder des auses das Chorgebet N dieser
hitteren eıt bıs ZUT Wiederbes:edlung der Erzabte? weiterführen konnten,

mu ßte doch Erzabt Jakobus maıt v»ıelen anderen WATASS se1iner klösterlichen
Heimstatte jortziehen.

Tst Ende 1945 wWO  SE die Kesuszıtıierung des altehrwürdıgen
auses möglıch Miıt nımmMmermMüdem ıJer gıng abermals se1ıne großen
un drınglichen ufgaben heran un eıtete die Geschicke se1nes auses,
biıs dıiese ım Te 1956 als S0Jährıger Mann Jungeren Händen eT-
trauen konnte.

Das Instıitutum Liıturgiecum ıst mıt dem ırken un der Person des
teuren Verstorbenen besonders INNAO verbunden. Er hat ım Ye 1945
z2U miıt dem erstien Leıiter dieses Instıtutes, albero Raffels-
berger (gestorben eptember ıNS en gerufen Von da be-
gleitete die Entwicklung dıieser Instıitution mıt besonderer yaäterlicher
Obsorge Und 1er 1st jener un welchem der ınnerste Kern dıeses
persönlich tıllen un bescheidenen Menschen aufleuchtet. Und jenes
Innerste se1ınes Wesens er „Zelus dÜLOMUS uae commedit me.  < eswegen
stand auch er lıturgischen Erneuerung aufgeschlossen egenuüber.
Die Grundlinzen un Grundzüge des Institutum Liturgicum sıiınd vDVON ıhm
nıcht wenıger gepragt worden als DO  3 dem leider allzu früh dahingeschie-
denen Raffelsberger. Es Wa  S auch, darf A SagenN, unserTrenr Instı-
ULUuUMmM keine einzıge Konferenz der Österreichischen Liturgischen Kom-
MAASSION, der nıcht m1ıt regstem un aufrichtigstem Interesse m1t be1ı-
ewohnt hätte SO die eiılnehmer aAuUS den einzelnen Diozesen nıcht
bloß Konferenzmitglieder, als dıe Sı1e jedesma herzlich bewillkommnete,
sondern sah ın ihnen se1ıne Lieben (‚aste un Freunde se1ınes Hauses.

Exzellenz Dr Francıscus Zauner ıe ıhm bei der etzten Konferenz
der Österreichischen Liturgischen Kommi1ssıon einen warmempfundenen
Nachruf, bei dem hervorhob, da ß dıieser österreichischen Liturgischen
Kommi1ssıon als erstier der bte ın seiınem Hause Gast- un Heimatrecht
ın großzugıger, sSselbstlioser un entgegenkommender W eıse gegeben habe

In aufriıchtiger Ehrfurcht un an  arkeiıt gedenken WLr uUnNnNSsSeTeEes
Heben Toten
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